
, 1 

7 

• 
. . 

. . Ergänzungsamt der Waffen ~ 1# . 
eingereichte Einsfelll!ngsvorgange I D 
prozentual zur Bevolkerungszalll 67

83 

vom 1.1. bis 31.12.1940 
Bevölk·j·Mill.= l~ 34 1!2 8~ 4,6 12.23,5 8.6 5.5 5,6 4.2 5.4 4.6,4.~ 2;3/2:2'2:­
%0 0.200 . ~ 

0/00 0.150 

°ko 0.100 

°ko 0.05 

~rg.Stell e: I J tl IV V VI VII VI IX X )J XII XI XW XI ~ ~I 

vom 1.1. bis 31.12.1941 
Bevölk·j·Mill.: 3.3 3.4 l2 8,- 4.612.2 3.3 &6 5.5 5,6 4.2 5.4 408 4.1 25 2.2 2-: 
%0 0.100 

%0 0.05 

Erg.5telle: 11 lIf r/ V· \1 VI V1D IX X XI )JJ XII XW M 'fj XXI 
>< x 

vom 1.1. ·bis ~n4.1942 
'11.- 3.3 3.4 1:2 8.- 4.6 12.2 3.5 8.6 5.5 ~l4.2 5.4 4.8 4.1 2.3 2.2 2~ 

Erg.stelle: I I· U1 ~ .Y VI \t VI Ll X XI XI XI XVI M ~'~ 
. u~ilt ~! ~ VO~AU~fllUNG. DASS ES SICH 811 OIR AN&[bf811lIN MvOlCU~bSlAWl VON 21 MlLLUAl ~IO/HIW, VOl~DEl!TSOH HA'NOHT' 
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..... .r Amt der Waffe!l~tf 
elngeret te Einstellgs:yorgange 

13.000 vom 1. 1. bis 31.12.1940 
12.. 

, 11. 
10. 

9. 
8. 
r. 
6. 
5. 
4. 
3. 
2. 

·1 .. 

Erg. Stelle I~lI I 'IV V vr VIf VIf lX' X 'XI' 11 XI ltf 'MI ~XXT 
4.000 vom 1.1. bis 31.12.1941 
3. 
2. 
1. 

Ergsteile I 11 In rI V \1 VII VI IX X XI )] XI M XfI xx XX1 

3.00p vomttbis30.4.-f942 
2~ , 

:' 1-

rg. In "' IV V VI VI '11 IX X XI XII XI MM 1l XXI 
'. #-

-. i. .gesamt 154.495 
.... ..-. .. 

"1>, 

~. .... . 
.... • • #' .. 
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Bei meinem letzten Vortrag über den 

Stand des Ergänzung ewe sens , war letzteres 

mitten im Aufbau. 

Nur um des Zusammenhanges ~illen, möcnte 

iOO kurz wiederholen. 

Am 1. Juli 1938 Errichtung des Ergänzungs­

&mtes als Amt VIII des damaligen ~Haupt-

amte~:. 

Aufgabe: Ergänzun~ der Allg.-~, der mehrere 

Jahre lang erheblich die Zufuhr an frischem, 

jungem Blut fehlte • 

August 1938 Abkommen mit der Hitler-Jugend, 

nach welchem die Streifendienstgefolgschaf­

ten als Nachwuchsorganisation für die ~ 

ausgebaut werden und anschliessend daran 

das Abkommen über den Landdienst, naoh 
, / 

welchem die Jungen, die sich,zum Landdienat 

melden, ~tauglioh sein müssen und über 

Landdienst, Waffen-~ als Siedler eingesetzt 

werden. 

Prägung des Begriffes Wehrbauerl 

Oktober 1938 Aufbau der Allg.-~ (im engsten 

Einvernehmen mi~den zuständigen Oberab~ 

schnitten) des Sudetenlandes, 

1939 im Protektorat Böhmen und Mähren, naoh 

nauen Grun~Bätzen. 
,~ 

, ,.,.' 

PI? 
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Mai 1939 befahl Reichsführer-~ die 

Zusammenfassung der Ergänzung auch für 

die Waffen-77. 

Bis dahin hatten wir 5 Ergü.zungsstellen, . 
d.h.. die damalige Inspektion-o.der 77-V. T. 

hatt(,-; 4 E'rsntzstellen, jeweils eine bei 

jedem Regiment. Jedes Regiment hatte einen 

I 
. ! 

bestimmten Ergänzunßsbezirk zugewiesen, nur 

die LWili herrschte mehr oder weniger souve-

rün über das ganze Reich. 

TIazu kam die Ergänzungsstelle der damaligen 

Totenkopfverbände. 

Beide Waffenträger der 77 machten sich 

Konkurrenz, die unserem Ansehen Abbruch tat. 

Der Ers!'..tzbednrf selber k~nnto von den 

einzelnen Ersntzstellen nicht befriedigt 

werden. Alle Regim.entF.!T hatten erhebliche 

Fehlstellen, die z.B. bei dem Eirunarsch 

nach Gsterreich durch das Heer aufgefüllt 

wurden. 

An den Nachersatz der Polizei aber wurde in 

der damaligen Zeit nicht gedacht. 

Auf 15.11.39 befa~Y Reichsführer-77 den Um-

bau des Ergänzungsamtes zu einer Dienststel­

le des staatliohen Sektors, d.h. zum Er­

gä~zungsamt der Wa!fen-~ und die Erriohtung 
" 

von je einer Ergänzungsstelle bei· demj' 

j ewail1gen Ob,rabaolmitt. . .• : ;';).il'!i ) 
~ • ~ ~ f • ...: ~, ' :A 

';·'oI":~·~~~lZl'· ~,~,,,'.~I' .. " ..... .:--.u.. j/' '-.' ,,1i: .... 
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Die Ergänzungsstelle selbst bekam die 

Aufgaben eines Wehrbezirkskonunandos., o~e 

das Recht der Einberufung, das Ergänzungs­

amt die einer Wehrersatzinfi\l?ektion in be­

so~ders wichtiger Stellung, ~gewiesen. 

An der Nlschen DurchLihrung des Befehls ist 

~-Obergruf. Pohl wesentlich beteiligt. 

DllS OKW hat am 30.11.39 nachträglich seine 

formale Zustimmung gegeben. Von dieser, bis. 

zur vollen Anerkennung im Jahr 1942, brauch­

te es 2 Jahre harter und zäher Arbeit • • 

Heute sind wir soweit, dnss unsere Freiwil­

ligen nioht mehr, statt zu uns, zu irgend-

einem Wehrmachtsteil einberufen werden, dass 

einzelne Wehrbezirkskommandeure es aufge­

geben haben, die Eltern liber die ~, ihre 

besonderen Verluste usw. aufzuklären, wenn 

80 auch immer wieder vorkomr;lt, dass Offizier 

und Beamte, die unsere Gerechtsame wahren, 

sich liber Nucht an einer weniger wichtigen 

StelJ.e wiederfinden und ihre Versetzung 

zu·uns mit allen Mitteln verhindert wird. 

L/ 
Beim Ergänzungswescn steht am Ende jeden 

Monats die Zahl, aus welcher anscheinend d;t.e 

Arbei t und jede Schwankung genau ers.ichtlioh 

i~'t • 

• ')0'; 
J . ,-\ . ~ .-, 

\" ,;,,' ',:, ;;+ti,'~&Ä,~~~~ 
. , ~ 
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Die Wirklichkeit ist aber anders.' 

Zuerst einmal die 0ahlen aus dem Altreich, 

einschliesslich Wartn.e und Weichsel. 

Es trafen in den Kaserne, ein: 

1939 etwa 15 000 Fraiwillige. 
-...... .. 

Da dam~ls die Dienststellen noch nicht 

standen und eine genaue Erfassung nicht 

möglich w,'.r, bedeut et 15 000 eine Annähe-

rungszahl n~ch unten, jedenfalls wurden 

in dieser Zeit etwa 19 500 Wehrpapiere 

neu erstellt. 

• 
Diese Freiwilligen, zum grösstEn Teil aus 

der Hi tler-Jugend, kiJnnen nls Elite des 

deutschen Volkes bezeichnet werden. Sie 

hnben sich den Freiwilligen von 1914 in 

jeder Form würdig erwiesen, wenn sich auch 

/1 
. I 

ihre Zahl mit der von 1914 überhaupt nicht· 

verBleichen lässt. 

1940 trafen ein 

darunter etw[.tl über 

71 716 

30 000 Mann - ein-

malige Linstellung für die Schutzpolizei. 

Von letzteren waren etwa 14 000 aus den 

,:fFihrr.:;ängen 1918/19/20, etwas über 16 000 
~_.-

aus den Jahrgängen 1909/11/12. 

e' 

.,~-_.----.. 
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1941 waren es 44 000 Männer 

.1942 vom 1.1. bis zum 30.4.27 000 Männer. 

3 500 im Monat Mai werden zum 15.Juni 

folgen. • 
Di~ Zal'J.len reichten gero.de knapp um deh 

Anfordel'Un~en Reichsführers-H gerecht zu 

wc·cden. Mein Wunsch, einmal 5 000 Mann 

in Reserve zu haben, ist,bisjetzt trotz 

aller Arbeit nicht in Erfüllung gegangen. 

Zu der Arbeit selbst: 

1. Die Werhm.g: 

,. 

In der Zeit vor dem Kriege, von 1934 

bis 1938, haben wir uns um die ErgHnzung 

zu wunil;!. e.ekilirunert. 

Die Alle. -77 wurde von Jahr zu Jahr älter 
." 

_ der Einsatz~änner ~Jh,.waffen-'h zu er-· 

hrl.l ten gering, d~1.;ni t fehlte der junge 

Nnchwuchs. 

Wir waren der Überzeugung, dass die 
\ 

Aufgaben und Ziele der Schutzstaffel 

und die Gedanken des Reiohsführers-'h in 

ganz Deut8cht~d verbreitet und bekannt 

seien. 
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,r- Wie wir bei d er intensiven Werbung - die 

nun nach 1938 einsetzen musste, um zu die-

sem Zahlenerfolg zu kommen - feststel~n, 

ist das eine sehr irrige Meinung gewesen. 

W::H-- haben in hundert und abet hundert 

kle~er und grosser Ortschaften festen FUBS 

gefasst, in denen vor dein Kriege nie ein 

H-Mann war und die deutschen Volksgenossen 

über uns und unsere Gedanken entweder nicht 

oder wenn es der Fall war, in einem uns sehr 

:ibträeliohen Sinne orientiert waren. 

FreiwilJ.ige lassen sich in der heutigen Zeit 
~ 

nicht mehr presGen. Wir müssen sie irgend-

wie mit einem unserer Gedanken erfassen. 

Dass es da und dort bei Freiwillig~n sehr 

materielle Gedanken sind und das's sie zu-

erst einnJal für ihren zukünftigen Erbhof im 

Osten ktimpfen, nehmen wir ihnen nicht übel. 

Im Jahre 1938 wurden für die Standarten 

der Allg.-7'7 ehrenamtliche Erglinzungsführer 

eingesetzt. Gendarmerie- und Polizeistationen 

in unsere Arbeit .eingebaut und eine Reihe 

von Polizei-Beamten gewormen, die sich per-

8,jnl ioh mit vie 1 hebe um den Nachersatz 

bemühten. 

" 

./ 

.... 
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Das genügte aber nicht. 

Plakate, Rundfunk und in steigendem 

Masse die Presse mussten für die 

Werbung eingesetzt werdet und auch hier 

-haben wir uns, dank der Mrtarbei t aller, 

erfreulich verbessert. 

Es i3t das äusserlich schon daran er-

kenntlich, dass sich heute alle anderen 

Stellen in dieser Arbeit ne.ch uns 

richten und versuchen, es ebenso zu 

machen. 

Wir haben also mit der Werbung für die 

Vlaffen-~7 auch die Gedanken der '17 im 

allgemeinen und des Reichsführers-'17 im 

besonderen in d8.s deutsche Volk getragen. 

Zwei von uns herausgegebene Schriften 

und unser Schulungsmaterial helfen in 

dieser Arbeit nicht unerheblich mit. 

Jedenfalls kaminen unsere wel tanechau-

lichen Gegner mit dem Bild, dRs sie von 

uns ihren armen Schäf1ein vorhal ten,' 

nicht mehr wei~e~. 

./ 

" 
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So ist es auch erkl~rlich, dass wir in dem 

werbernässig schwierigsten Gebiet Deutsch-

lands, in I'(;"Lnchen-Oberbc:yern, wenn auch 

• langsL'.ffi, so doch voran kommen • 
... 

In vielen Ortschaften, (las können wir mit 

ruhigem Gewissen sagen, waren wir mit 

unserer Werbung auch die VorkE:·wupfer für 

die HS])AP. Ode:c umgekehrt, der ganze Hass 

aller, der NSDAP fsindlichen Kräfte p~tete 
siChftt(41 unsere Werber und ~ unsere Frei-

will je';Cn. 

Auch h1 e l' l\:örmen wir ein erhebliches Nach-

lü.Bsen der gegnerischen Kräfte spUren. 

.1 
I 
! 

2. Zur Musterung: 

, 
~~~~"".,! ... ";,, . '"!"" ~- .. -----............... -....--"'" 

Wir ü::..t€n auf Befehl Reichsni:hrers-~~ unsere 

r.:ustf~runGsbedingune,cn etwas heruntergesetzt , 

c1.h. soweit sie GrEisee und Zustand der 

Z.i:.i.rme betreffen, die ras~;ischen Bedingungen 

Hurden c.bE,r nicht gelockert. 

Trotzdem ü~t ef: so, df.t88 wir nur einen 

Prozentsr:ltz, der zwischen 16 bis 18 sohwankt, 

von den FreiWj.lli~e'n annehmen ki:Jnnen. 

D.h., d:.f,: wir z.B. im Jahr 1940 

450 000 FreiwilJige habEn und untersuchen 

rn4S~;en, LUn - einsc,lliesslich der polizei 

82 833 einberufen zu können. 

I. 
'. . \ ·.f ~ !"'~ " 
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Und diese 82 833 trafen nicht einmal 

ein, sondern auf dem Weg von dem Abtrag 

der Einberufung beim WBK bis zum Eintref-

fen in der Kaserne verloren wir über 

11 000 Mann, die von den eiAzelnen Wehr­

be~rkskornmandos rasch für ir~endeinen 

Wehrmachtsteil, gewöhnlich.Luftwaffe 

oder Panzerwaffe, einberufen wurden, 

so dass nur 71 716 Mann in den Kasernen 

tatsächlich eingetroffen sind. 

Jeder der'abgelehnt ist, tritt nach aUSBen 

nicht als Werber für die Waffen':77 auf, 

daher kommen oft die vielen Gerüchte! I 

Es ist aber ein gutes Zeichen der deutschen 

Jugend, dass wir trotzdem imme~ genügend 

Freiwillige zur' Untersuchung heranbe~o~en. 
Die Massen ~ früher sind es nicht mehr, 

weil alles, was ~ek8~ äusserlichsichtbare 

kmrperliche Fehler aufweist, nicht meftp. 

·zur Unter6uch~g kommt und damit den 

Annahmeko~nissionen ihre Arbeit erleiohtert 

Von 1939 bis zum heutigen Tage war auoh 

in den be8tehend~n Ersatzvorsohriften d~s 

OKW ein erhebliches Auf und Ab. 

Vom Jahr 1940 z.B. an durrten wir ke~ne 

~ . Ur. :ereiwilligen mehr. einstellen, nur nooh 
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solche, die eine 4-jährige Dienstver­

pflichtung unterschrieben hatten. 

Wir haben uns dadurch geholfen, dass 

wir in Zweifelsfällen den Jungen sagten: 

"Wir haben einen Härtep'ara!raPh.en, nach . --dem kann jeder nach Ableistung seiner 

militärischen Dienstpflicht ausscheiden." 

Um sicher zugehen, haben einzelne Wehr-

*'" bezirkskommandos Söhne ihrer Freunde und 

Bekannten als Freiwillige zu uns geschiokt 

und dieser leichte Schwindel war sehr 'bald 

entdeckt. 

Die Schreiben, die wir hierzu erhielten, 

waren nicht immer einfach zu beantwortenl 

Es darf uns mit einem gewissen, Stolz er-

füllen, dass es uns bis zum heutigen Tage 

möglich war, die Freiwilligen fur die 

Waffen-~ zu erhalten, naohdem das einzige 

Freiwilligenregiment des Heeres, "GroBs-

,Deutschland", seit dem Jahr 1941 seine 

einberufen muss. 

Im.Sommer 1941 kam die Erschwerung duroh 

die Neueinfi..ihr~ßes Arbei tsdienates I 

Es spielt sich dieser sbhon~er währende 

Kar':llf zwischen Arbeitsdienst und on 

,,' 

- .' 

" . 
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oft in ziemlicher Härte ab und wir 

selbst mussten sehr bedacht sein, nicht 

in diesen Kampf hineingezogen zu werden 

oder gnr als zwei nationals~zialistische 

Einrichtungen den Kampf gegeneinander aU8-.. -.... 
zufechten'. 

Das O~V erkannte aufeinmal die 4-jährige 

Dienstverpflichtung nicht mehr als dem 

Berufswechsel gleichgestellt an, deshalb 

mussten unsere Männer entweder ihren Ar-

beitsdienst ableisten oder eine 4Y2-jänrige 

Dienstverpflichtung unterschreiben. 

Ansonsten wurden sie auch in der Industrie 

nicht freigegeben. 

Es Ült eine bekannte Sache, dass jeder 

Lehrling und angelernte .Arbei ter, wenn er 

abgegeben werden 'soll, auf einmal unabkömm-

lieh ist, ja beinahe zur Schlüsselkraft 

erklärt wird. 

Im Jahr 1941 standen wir so knapp mit dem 

Nachersatz, dass ein Schritt beim Führer 

sich als absolut notwendig am Horizont ab-

zeichnete. L" 
Mit veranlasst durch die ungeheuren Erfolge 

der 'f,-Divisionen hatte unser zähes Ringen 

Erfolgl 
,.' 

Es kamen gegen Ende 1941 die ersten sohär-
t ".' {~ 

reren Befehl, an die 'fe~ers~tzillsp~~~1~nen," 

und Wehrbe~1rks~mmandoa. " ':.' :_/:.;~,;};;~:~,:" I 

• . "'~_ ..... t''L ' ".-;J .;....: • ..". ~._ • ..'. J ..... 
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,die 1942 im Februar wiederholt und ,SO 

gefasst wurden, dass nur noch ein kleiner 

Teil unserer Freiwilligen verloren geht. 

Insbesondere seit ReiChsfuhrir-H den Befehl 

gegeben hat zur Errichtung der Ersatz-
. ...,. 

für den Südostraum - d.h. die Beauftragung 

der Ergänzungsstellen mit genau denselben 

Aufgaben der Wehrüberwachung und Einberufung 

wie sie die Wehrbezirkskomwandos haben _ 

ist eine erhebliche Auflockerung spürbar' • 

• 
Mit dem Arbeitsdienst hatten wir zwar 

freundschRftliche Beziehungen, die aber 

keinesfalls einheitlich waren. Es gab 

eine Reihe von LagerfWlrern, die ,unsere 

Männer nur ungern zu Vorträgen bei sich 

sahen und dann auch die ganze Werbung durch 

Vorbesprecllune oder Nachbehandlung ver-

wässerten. 

Durch das Abkommen mit dem Reichsarbeits-

dienst hörte das endgültig auf. 

Die Zusammenarbeit ist vorbildlich und auch 

wir würden unsere ~iwilligen sehr gerne' 

V4 JAhr zum Arbeitsdienst geben, wenn wir 

die MHnner nicht als Ersatz so notwendig 

hätten. 
" 

... _ •• ~ .... 4 .. ~~' 
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Aus den Kreisender Partei waren es . 

einige Gauleiter, die uns sehr freundlioh 

gegenüberstanden und unsere Arbeit tat-... '1.\, 

kräftig unterstützten. • Von den Gliederungen selbst haben·wir .. .-.... 
nicht viel ·erhalten. 

1940 einmal 1100 Mann vom NSKK 

400 Mann von der SA~ 

~ 518 77-taug1iche politische 

Leiter. 

Zu der Ersatzlage selbst: ' • 

In den Hahren 1939 und 1940 standen die 

Jahrgänge 1917/21 

1941 die Jahrgänge 1921"23 

und erste Hälfte 1924 

1942 die Jahrgänge 

2. Hälfte 1924 u. evt. 1925 

zur Verfügung. 

Nicht nur die Jahrgänge selber werden 

also weniger, sondern auch die Zahl der 

Wehrpflichtigen in den Jahrgängen • 

• 

",' , . .. , ........ _-
. '. 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



( 

, ..... 

'. . 

-

- 14 -

Vom Jahrgang 1924 z.B. sollten naoh den 

Bereohnungen des statistischen Amtes 

51.7 000 mili tärtauglioh sein. 

In Wirkliohkeit sind es nur' 481 000. . .-...... 
Die Zahlen, fallen gleichmässig bis zum 

Jahr 1933. 

Dort wurde die Zahl auf 404 000 Militär­

taugliche berechnet. Der Jahrgang 1933 

ist genau so stark wie der französisohe 

rnilitärpflichtigeJahrgang 19141 

Eine Erschwerung der Werbung war 1941 

der unerhört harte Eins8.tz. unserer. 

Divisionen. Es wirkt sich das zuerst ·immer 

negativ aus. Dazu kam, dass zurÜokkehrende 

Verwundete nicht genug von den Heldentaten 

ihrer Person und den ungeheuren Verlusten 

zu erzählen wus·sten. 

Nicht die Jungen wurden daduroh abgesohre 

aber die EI t.arn verweigerten ihre Ein-' 

willigungssrklärung, die wir naoh dem 

Weprgssstz von 1935 brauchten. 

Wir,:können unz~gs Fälle nachweisen, 

in denen sich die Geistlichkeit ganz bs­

sonders eingesetzt und den Eltern das 

... 
.~.:,;piW:J ~~~";"" 
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Herz 'ec~wergemncht hat, ja in denen 

auch Wehrbe~irkskomrnand~ure' an die" Jltern : 

schrieben, ob sie denn nicht wissenwür~ 
, 

den, dass ihr Sohn die Einwilligung brau-' 

ehe und diese nicht erzwtngen werden 

Durch Befehl des Führers im Februar des 

Jahre:c: verfl~g dieser S!n\.k, die Einwil­

ligungserklärung der Erzieh~&sberech­

tigten ist nicht mehT notwendig. 

Unser Nachersatz wird besser. Die Jungen 

vom März. April und Wai dieses J.ahres sind . . 
mindestens'so gut wie die in der Fri~dens­

zeit, nur dass sie, eben durch die Zeit 

bedingt, körperlich noch nicht so ent­

wickelt und kräftig sind. 

In klarer Voraussicht, dass der Krieg 

länser dauern, das8 die Ersatzbeeohaffung', 

bei d en in der Zahl überaus stark .sinken-

. den Jahrgängen immer schwieriger wir.d, 

wurde an die Vorbereitung der Sicherst'l­

lung für den Nachersatz zeitig herange-

gangen. .... 
L-

Es stand zur Verfügung: Der Ausbau des 

StreifendiensteB~nd der Landdienst. 

. ' .... ,( .. ' ;' .t.-:;,:._, ....... ""~~_ •..... u ...... _._ .. . : ... 

i: ,tfJki~:-t:;) f':~!: ;:~;,~! 
:,\':\~i"":::.\"''1~';:\1'·~.,.l-~:lt':i'· 
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Vom Jahr 1942 an sind wir auf die nicht 

unerhebliche Mithilfe der Hitler-Jugend 

angewiesen, denn die älteren, nicht mehr 

HJ-pflichtigen Jahrgänge sind weg. 

Sei es, dass sie bereits dienen, sei es, 

dass sie als Schlüsselkräfta-in der 

Industrie stehen und damit unabkömmlich 

sind. 

Die seit 1938 bestehende, enge Zuswrunen­

arbeit erm.öglichte es der HJ .den jahre-

lanßen Kampf um die vormilitärische Jugend-

erziehung siegreich für sich zu entscheiden. . . 
Wir sind stolz darauf, hier nicht unerheb-

lich mitgeholfen zu haben. 

DEi.ss wir hierbei auch ,zu unsereI!1 Recht 

konl1r.en wollen und werden, ist ganz selbst-

verste.ndlich. 

Schon bevor der FillU' er die vormilitärische' 

Vorbereitung der HJ übertragen hot, haben 

wir mit unseren Streifendienstgefolgscha:et 

etwas Ähnliches gesch.?ffen. 

In einzelnen Unterkünften der Waffen-~ 

wurden Lehrgli~für die HJ·Streifendienst­

führer eingerichtet I , 

" 

". ' .... _--_._._--_._~----
" 

• l ;;i,~.;,;:,~',.iy 
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CK':! lI:: :::invernehmen l'i t den' ~:i tlc'ju~cnd 

0.1':.. seit der Auf-

("1- i (") ,(:, )'" ~'; 
.' ." .1. • • , 

h['. t te. TInJ& e i r.1lJ..S P r~~A s:' ;::·t "Terrl en ,.~ s El ~ ich 

t,:c(',Lrds~:;en Zin-

( 

• 

• - I, -. •. ~ ~I 1 ~-'. 

, 
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LeIehrt lL.'10 gelernt ";rirt,l. Ic}; dc:rf zu den 

f.urcb (1 en Y.rieg bed inGten SchvriE';riGkei ten 

::'loch Oll:'"' fOl[~enf e }ürweü,en: 

~'icLt jeder T;n·:·.(·:rfi.:Lrc:r Im(~ Pülirer ist 

~'(" 1 t 

, ( , ",;' ",' 

, " 
',,:1. e1~ 

.1 •. : !_ \ : ~ 
, ...... ,. 

., I, 

.""'" 
i' i.l 

'.:: ;J.(~ nt: -:;r"~(;jJ "1~~rr::"I}-":rLl[1:i.C}1 

.. ' 

7C 5. 

635 . 

I 
( 

l ___ 

J '_ 1-,' e' (' :n 
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,I 

n'2:i den ~;l1n1Jricht,81Jlchre:~'.l1cen in Gosler 

-, . -.-'.)·I"'~ 

.... - I'"< ... ~ ,...... , 
,)' I 

, 

167 '11eilne>-:r.!C:'r, 

162 ... 

146. 

")' 
.) ..l. 

28. 

')..., 
( (I , 

't'eilr.ch::er, 

• 

"!, • r','''; (.), ·'l· t' .' ., .. ,.,.., C"v +" ;;,~. - '- • . .L ... L v 1.A..1 J, ...... J. .. i- ( ... -

, I.". 
_W.2i.....illl..;~_ ..... ..;.......; .... _ ... ,.!,j,,~;.ii;w.·~>.ii..:,; '<ti:,,;;_ä<" I:: ~.' , 

.. 
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" 

T~:i.ervon waren 

9 58 ;~-t 2_11[.lich ::: 93,5 %. 

908 ::: ae,5 f.,. 

:~ s. Ü 1:; eie S 811 e S nLl.r cir. 1'.1" -" c'n 0' Ti; '" J lJ''''' cen _", u.' -" t _ .. .,;. • ' 

r':jc G:;LJ~~- (j_ese LehrGLLse ßehen,~j.l~l(en, v,'ie 

':,.'l, ':' :>:::;_1_': ~ i (' 1"-::r, ~," (:ni eri- (" ~~;Y; i r=;(! 1~! er; /<llG [-li IdunC. 
--

3CO-5C' 0 !,;<u1l1 :;'L'_T' (Ue Gel, :1TGptruPDC, TlF'J1k dee 

"'"'j r; I,,::l-~i'un'::8t cilr.ehmer er1-,21 ten ein E:1:11 be­

Ck'ill1c1 er,es Ju.~(Jnd-Berg-

r--I;cicerahzei8hen. 

Im ?ebrunr 1942_ befnr.l deJ' Führr;r die -- .-' 

der y,'ehrerte chtigungelacer für die HJ ,: /' 

I 'I 

• _ ... + __ --"--.... ,'"-I.I:.-Ioli--4=---:::..::'·,:J·~~ J 
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-21-

•• "" ., ~ .' J.. •... ,., r. }- - ~ .... lldune V'_'.!.. ,.' .•. 1. '-'< I. ,.L .... ,fe; ,.US..... . 

. 
,~,lJ:' (~1:~, .;.,!,; S f: r;~J > <...:111. i rr~1 c:: =~1'::- ,'.: t ~ Ci.<knh ot t on c'J,~r 

• J ••• -.("'"': 

:ücher-

LU1d 

....... - .......... .., 

l -:-, • I:) • 

-.~ ·'·-·'l·,ti'rl'l'",r··~J;'-'''PJ· Ser'-'lr. eJJn' ZLl.s"'~en-./ .... v" 1 •• _ ... j~J.,-" '. L"'; lJ.'uJ U .. u.u.a 

..... . 
,1: . 

. .,"''' .., . 

:'1"C" rlj"':->8 Lc.ccl' mit non.~t:1.ich 2.C;OO - 3.000 
.... 

'--~---r/_-"'.'---''''-''' I 
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Grundlage' - t'la neue Formationen der Via.:f'fen-H· 
.. 
r nicht mehr in grösserem Umftmg aufgestellt 

werfen - für den gesamten Nachersatz der 

l7affen-7~ 8.uch bei einer längeren Dauer des 

".,. 
Y:t:":1.eges. 

• . 
r;icht v.ert;esr--en werc'len darf hier -4.er Anteil 

unserer Vollcsdeutscben in der We.ffen-H. Im 

t :~(3rlJr:-t 1938 beg[:nn ic~· mit der y.rerbune unter 

r'en VoJJc8clel.i,tscl.en (les G-L,~dostraums. Es gab 

dELl112.1::: nicht vJoüge SCh'i!ier:i[)c(dten. TIer erste 

grö;3,:,:re 'T'r:,nspe:rt k~'l:l im J\;,<!i 1939 lliit 108() 
" .. 

", 

... " 

','- .'" 

.. 

-"""" ... ~,., _ •• ""' ........ _ •• ,~ ... ,', .• ,....J, .. ;,. •• , 

L:~hell ' :ir <::rh::..l t f:nz 

:,UF~ derf' Südosten auf mellr oder weniger 
/ 

i1lecc',1em WC(ß, erösst ent-: i1 S RUS 

Sie l )8Ilr'-U,:r.C(.ö!11 und der BaaorJca •.••• 15.000 Mann, 

............. 
~.UP r9. TTncEtrn-}.ktion ~ 42 

f',ur,',; l'OY't'qrol"l("r:-,'iliG 7' ~ 1 c •• .,. J • .... • • • • • • • • • • • • • • 

9.000 

16.000 

2.100 

f,ie ...... '\.-' 
~rce.:n,1 sse der cinzclnen Oherabmümitte 

l.r:,! (;; in]-, /~u,,-:,.n:enf1tc;llell l2.G;(~n! 101':, bitte 

" 
11 

" 

':'11; r1-: eeer ::-:to,ti~ltik lL-iCht dns l:llsf der J..rbeit 

Z:,l ermessen, (He in nel:. e~l1ze1nen Oberl'lb-

- ".' 

:-'llS ~r..r.;enGe~ 7..ur.g in den e :!.::1ze1nen Gebieten 

Deut8'Cf.lnnde aus,erordentlich ver.sch~e .. 
i • ..' .~!, • ,'t _ 

, ,.r,l~~:';'~ .. 
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ipt und sicb z.B. keinesf8l1o die Oberabechnit-

te E11")e, SüdofOt ode:>.:' rain m:i.t ratte, Nordwest 

oder Sü~we8t vergleichen lassen. Es w~re 

m8.Ylcbe J~rl)Gi t nicl")t, ceJ.u:r:: cn, wenn nicht viele 
~ . 

T:öhe~'e 71- und Pnl:L?:e:Lffr,rcr rich stark ein[;e-.. 
,~ 
,: 
" 

{ 
D:::,::;:' P8.Y'.J1E:'21 vorkorrmH:m, (l~18.s v!ir 2urh bei gross-

l.UV' i;e:::;c~tze UllS ma.nclmwlli'ebJ er 7.t18cl1ulden 

'"',I 

-" 

.' 
• 81:1 Scr.~-.r:~end Abend LU1:1 [',ni Som-,tElg zu d9r 

TIitler 
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Eitlcrjllgend, spr:echen und sonntag anends 

~1ed~r in ihre TIienstntellen zurückfnhren~ 

d8.s~ LU1sere 1eitbefte in den Hi::iheren- und 

in81~ 8s'Jnder0 in rJ G11 ner:.lf8S01~1l1en c.nsr.:,elegt • 
, (" r-o-_. ..-, GriindlG[,e der Be8prechur..een 

~ly, :~r;L T"::.sr;c'Tl':-•. (;i:~Ic..:,';l:.L(ler, ··':i.:r·n Wie:; c1r.S8 ein-
• 

.., ..... ,..., ("-1+ 
~. .I; ; •.. , , ~Gf~rn eie nin~t !lieger 

"I; f 

. " 
~;iH"':·I''''' .. 1 , 
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-.. 
" 

,..- Nacher.satzes i',,', cennc~lLi.schen Sektor' noch ein-

. • ... 4 ... _._~_ ... 1_ ,~." 

,,~~ ol'n,r'.~d" und d.u.rcl~ :Gefch1 vom 25.5.194'0 
- , .'. ~/\ 
O·i...-, :~l:f;-t,e11n.:.1:':.·. I"lGT 8ti~",c1,r;.rte "i'I'es'tJand" ., .. 

.:1. 

i.n d.8rl 

SCll"'",r, 

I 

;"- ~r '''''l'.S'':L:~,t, 1'.110 L}.:rn,~~nisch( 11 Vi;1~\(;:r eber 

h, ,,'1::: ~·.C l~ 0ill c r l( 12r (:r.. Lin jr; }-~ er Il11B 7.ufinden 
I 

:":!.US ~:lr.;rli elen • 

• , .... , '''rrl' (~r +1l1-' , r "'r f".E V'1""ln:1 c""'en ., u ,-,v'~ ,·.0 J~, '" ..... ,,'J 

• - ~ . ,.! ~ 1 " 
, ...... ,~ ....... ~llrch den TIcfehl 

,.' 

I 

....... _ ..... t • 
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(I.ie Aufeeben 

in n en c::;r~rrnE..nischen, 

~';"':')~~~ ,-, ...... : ... :~J!'L~L\·~-::' 8t~~_r'':"~'y ·:,'('!l""~r;~"':~~l·~ rr' 'TaCc'l'lC'.a 

. ~. 

,-.:..,," "1., A" 
.t. '; __ . 

~1 ~:.,"O " . ~ -..... " 
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... '-' .. :':' ,-"'''::L c 
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, : ,- !'11M:, 11'-­
-~<-~rl,.." '-' 

·~'i'3 

~ ':. ~'un -;~. r:' :,;.." -l '; -:J,! ~f'0n. ""ir !!:ind fiber' he.t~te ~ 
,'; 

SNO

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistore, 2014 
 



. } 
" 

• 

r, .. 
~ t. .~ 

• 

. \ rl '"" , ..... . , 

. L -: "i 

.. , ...... ., ... 
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i·nsßes~nt 
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~r8iG von 4.800 kornt. Tn A en ~lederlan~en 

• ".1_ .·~~r, il;'~ 
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r" ~ ,..,', 
• J. 

.... + ..... ., 4-
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• I,i ~. ni8ht In 

(') 1::1 e 
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r- Bine l,esondeJ'c ,:',LJ..fCE1·he '""ir-:'l es noch' sein, im 

Laufe des ~inte~p 1942/43 dia. 

300.000 -
c(;rl; .. ·n~ CC'1H:ll /.r1)8i t",r, r'l ie im TI;.; iC}j sind, zu 

• 

• ., i 
' ....... ! 

-, ~" 

...... : .1 . . ,. 

, ,. ~J , 

,-
~~ ~, .• Y" 
'.' • J. ~" ... 

08.Sß 

. , 4 ...... !'""'O,.... 
,I, ,,', let I~ten r.~(\-

~1 1(11 t einer 

,.' 
,.'!;-s' ci::: :';-?LJ:rer, ei::: G['.uleiter, 

! 
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Pri:!.8i~Gnt, Ol)erpräsic'1ent UR\'!. cere,a,e in Cfer 

hr;>, l,-t~_, .. ,;en ::':e i t aLtf se j ::en F2hrcr 0 der seinen 

~e:f.,;rS')IIIoten nicht ent'behrcn zu lcönRen elaubt. 

, ,"1 

."~\~"'("".?ri. 'r,!""!:S,'I"t ... ~t.1.1'cJ~set:-:'3n l'~eirr~ OI;W. l1L!.t soil1cn 

',1' 
\ ...... ' 

• 

,..l:-1."",~r'~'-"~f.j. ~n .. )_ ....... l ._'.' ~.J I ..... tJ ...L. aor 

GrundlMe 
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wenn a~ch 0~ncl~lRl notdUrftis, serecbt 

• 
WCl':-"8Yl ~~L'l ~~l"'nnen • .. 
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, ~l., ':> ,.' ''';' 
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